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Dieerſt Canonica
dievnſtettēkrencken.zujͦrerſelb
verdānuß .auchdie anderngeſch
rifft .Darumbbruͤder .die jr vor
wißt diſe ding .behuͤteüchſelber
das jr nicht werdtgefuͤrtindie
jrrſale der vnweyſen .vndvallet
von eygner beſtendigkeyt .Aber
wachſetin der genadvndinder
erkennung vnſers herren .vnnd
des behalters jheſu chriſti .Dem
ſey glori .nun .vndbiß an denta¬
ge derewigkeyt .

Hiehateinendedieanderepi
ſtel ſant peters .Vnndvahetan
dievorredein dieerſtenepiſtel

Iohannis .
Ieſachdes
worts vnd
daz gotſey
dasoffen .
bart dielie
be .vnddie
feindd b̓ruͦ

der .dienitt
got erkennen noch guͤtigmuͦgen
werden .biß das er beweyſet vnd
beweretdas ſÿ ſindmanſchlaͤch
ter .Darumbdasder haßſeyein
ſachdertoͤdteng.

¶Hiehateinenddievorrede
Vndhebtan die erſt epiſtelIo¬
hannis .Diehat .v .capiteldarjn̄
er zeücknußgibt vondemwortt
der warheytt vnnd deslebens
Vnd von ſeinemallerleüterſten
liecht .Vnnd wie vnſer herr jhe¬
ſus criſtas ſey vnſerfurſprecher
Vnw̄iewirgengotvn d̄enaͤch¬
ſtendieliebhabenſoͤllen.

Das erſt .Capitel
dus .duma¬
vononten
ge .Dzwir
ſteen .das
wirſahen .
vnd dzwir

ſchaweten .
mitvnſern

augen .Vnnd vnſer hende haben
begriffen vondemwortedesle¬
bens .Vn d̄aslebeniſt vnseroͤf¬
fent .Vn w̄ir ſahē vndbezeügen
vnd verkündē eüch dz ewig lebē
Dasdo wasbeydē vater .vn ēr
ſchyn vns .Das wir ſahen .vnd
hoͤrtē .dzverkündēwireüch .dz
r habtgeſelſchafft mitvns .vnd
vnſer geſellſchafft ſey mit dēva¬
ter .vn m̄it ſeim ſun jheſucriſto .
Vnddiſe dingſchreibēwireüch
dazjr eüchfreüet .vndeüerfreü
deſeyvol .Vnd̄ißiſt dieverkün
dung .die wir habengehoͤrtvon
m .vnd verkündē eüch dasgott
iſt das liecht .vnnddievinſtere
ſind nit in jm .Obwir ſagen .dz
wirhabengeſelſchafftmitjmvn̄
wandernin der vnſternuß .wir
liegen vndthuͦnnit diewarheit
Geenwiraberin demliechtalserauchiſt indēliechtdiegeſell¬
ſchaffthabenwirzu eͦinander.vn̄
dasbluͦtſeinsſunsjheſuchriſti
reynigetvnsvonallerſünde .ob
wirſagen.daswirnithabendie
ſünde .wirverfuͤrenvnsſelber.
vnnddie warheytiſt nit invns
veriehenwirvnnſerſünde.eriſt
getreue .vndgerecht .daservns
vrendbvnſerſünde.vndreynig



Epiſtola Iohannisccccxc
vns vonaller boßheyt .Obwir
ſprechen das wir nicht habenge
ſündet .wir machenjn einenlüg¬
ner .vndſein wortiſt nit invns

Das ander ca
¶ Ein ſünlein diſedin
geſchreybich eüchdas

jr nit ſündet .ob aberei
ner ſündet .wir habēei

nen anruͤffer bey demvater Ihe¬
ſumcriſtum demgerechten .vnd
er ſelb iſt ein verſoͤnervmv̄nſer
ſünde .vnndnitt alleyn vmbdie
vnſern .ſunder auch vmb der gan
tzen welt .Vnndin diſemwiſſen
wir .wann wir haben jn erkēnet
ob wir auch behuͤten ſeine gebot
der da ſpricht .daz er erkennegot
vnd behuͤt nicht ſeine gebott .der
iſt ein lügner .vnnddiewarheit
iſt nicht in jm .Deraberbehuͤtet
ſeine wortt .werlichin diſemiſt
die volkōmen liebe gots .In di¬
ſem wiſſen wir das wir ſeind in

jm .Der ſich ſaget zebeleyben in
chriſto .der ſoll geenals aucher
gieng .Allerliebſten ich ſchreÿbe
eüch nicht ein neües gebot .aber
das alt gebot das ir habtgehabt
von anfang Das alt gebot iſt dz
wort .das jr habt gehoͤret .Aber
ſchreyb ich eüch ein neüesgebot
das da iſt war in jm .vnd in eü¬
ch .wann die vinſternuſſen ver¬
giengen .vnddas warliecht leü¬
chtet yetzund .der da ſpricht .dz
er ſey jm̄liecht vnnd haſſet ſey¬
nenbruͦderder da iſt in d v̓inſter
nuß bißs daher .Der da liebhabt
ſeinen bruͦder .der beleybet jmlie¬

chtevnnddie ſchandeiſt nichtin

jmDeraberhaſſetſeinenbruͦder
deriſt in dervinſter .vnndgeet
in d v̓inſter .vndwaißnichtwa
er geet .wanndie vinſterhaben
erblendetſeine augen .Ichſchrei¬
beeüchjr ſünlein .wanēüchwer
den vergebeneüer ſünde vmſ̄ey¬
nen namen .Ich ſchreib eüchvaͤ¬
ter .wannjr habt jn erkamit .der
daiſt vonanfang .Ichſchreibeü
ch jr jüngling wannjr habtüber
wundendenboͤſen .Ich ſchreibeü
ch jr kinde .wannjr habterkant
denvater .Ich ſchreib eüchjr jun

geen .wann jr ſeyer ſtarcke .vnnd
das wort gotes beleybt in eüch
vnnd jr habet auchüberwunden
denboͤſen .Allerliebſtennitwoͤl
let liebhaben die welte .nochdie
ding .die da ſind in der welt .Ob
ettlicher liebhat die welt dielie¬
be des vaters iſt nit in jm .wann
alles das da iſt in der welt .das
iſt begirligkeyt des fleyſchs .vn̄
auch begirligkeyt der augen .vn̄
hochfart des lebens .die nichtiſt
außdemvater .aber außderwel
te .Vnnd die welt zergeet .vnnd
jr begirligkeytt .Waͤraberthuͦt
den willen gots .der beleibt ewig
klich .Ir ſünleines iſt diejüngſt
ſtund .Vnnd als jr habt gehoͤret
daz der entkriſt kumpt abernun
ſind vil entkriſt worden .Dauon
wiſſen wir auch .das es iſt die
jüngſt ſtunde .Sye giengenauß
von vns .Aber ſÿ waren nit auß
vns .wān wern ſÿ geweſen auß
vns ſÿ waͤrnbeliben bey vns .ab
er alſo ſind ſÿ offenbar .wannſÿ
eind nicht auß vns .Aber jr ha¬
betdieſalbungvondenheyligē

X .iiij .



Dieerſt Eanonica
vndwiſſetalleding .Ichhabeü
ch nitt geſchriben .als den .dieda
nit wiſſen die warheyt .aber als
dēdie ſÿ wiſſen .wāneinyegkli¬
chelüge iſt nit außderwarheyt
Waͤriſt ein lügner nur d̓dalau
gnet .dzjheſusiſt criſtus .deriſt
der entkriſt .der da verlaugetdē
vater vnddē ſun Einyegklicher
der da verlauget den ſun .derhat
nit den vater .der da bekēnetden
ſun .der hat auch dē vater .dasjr
habt gehoͤrt vō anfang .dzbeleib
in eüch .wannbeleibt es ineüch
dz jr habt gehoͤrtvon anfang .ſo
werdet jr beleyben in dem ſun vn̄
in demvater .vnd diß iſt verheiſ
ſung .die er vns hatt verheyſſen

das ewigleben .Diſe dingſchri¬
be ich eüch von den .die eüchver
fuͤren .Vnnd diſe ſalbunge die jr
empfienget von jm .die beleib in
eüch .Vnnd jr habt nit notturfft
das eüch yemandtlere .aberals
eüch ſein ſalbung lert vonallen
dingen .vnd es iſt war .vnndiſt
keyn lüge .Vnd als er eüchhatt
geleret .alſo beleibet in jm .vnnd
nun jr ſünlein beleibet in jm .ſo er
erſcheynt das wir haben dieczuͦ
uerſicht vnd werden nit geſchen¬
det vonjm in ſeiner zuͦkunfft .ob
jr wißt dz got iſt gerecht .ſowiſ¬
ſet das ein yegklicher .der datuͦt
die gerechtigkeytte .iſt geboren
außjm .

Das iiiv
Ehet was liebe vnnsO habgebender vaterdz

wir werdengenennetvndſinddieſungot

tes .Darumbdie welterkante
vns nit .wannſÿ erhant jnnit
Allerliebſtennunſeindwirdie
ſüngottes .vnndes iſt nochnitt
erſchynen .was wir werden .wir
wiſſendasſo er erſcheynet .wir
werden jm geleyche .wannwir
werdenjn ſehen als er iſt .Vnnd
ein yegklicherder da hat diehof
nung in jm .der geheylig ſich als
auch er iſt heylige .Vnndauch
ein yegklicher .der da thuͦttdie
ſünde .derthuͦtauchdadieboß¬

heytte .vnnd auch die boßheytt
iſt die ſünde .Vnnd wißt .das der
erſchynen iſt .das er abnemedie
ſünde .Vnnddie ſündiſt nit injm
Ein yegklicher .der da beleybtin
jm .ſündetnit .Vn ēinyegklicher
derdaſündet .d ſ̓ihet jn nit .noch
hat jn erkent .Ir ſünlein nÿemāt
verfuͤre eüch .der da thuͦt dasre
cht der iſt gerecht .als aucheriſt

gerecht .Der da thuͦt dieſünde .
der iſt außdemteüfel .wannder
teüfel ſündet vonanfang .Indi¬
ſem erſchyn der ſun gots .daser

aufloͤſet die wercke des teüfels .
Ein yegklicher der da iſt geborn

auß got .der thuͦtnicht dieſünde
wanſein ſamē beleibet in jm .vn̄
er magnit ſündē .wāner iſt ge¬
bornaußgot .In diſemſindoffē
bar die ſün gots .vn̄ die ſün des
teüfels .Ein yegklicher .dernitt
iſt gerecht .der iſt nit außgot .vn̄
der nicht liebhatt ſeinen bruͦder .
wann das iſt die verkündunge
die jr habet gehoͤretvonanfang
das jr liebhabet aneinander .Nit
als Cayn der da was auß den
boͤſen.vnderſchluͦgſeinēbruͦder



Epiſtola Iohannis cccccivnddarumberſchluͦgeer jn .das
ſeine werckwarenboͤß .aberſey¬
nes bruͦders gerecht .¶ Bruͤdn̓it
woͤlteüch verwundern .obeüch
die welt haßt .wir wiſſen dzwir
ſind übertragenvondemtodtzuͦ
dem leben .wan wir liebhabē die
bruͤder.Dernit liebhat .derbeley
bet jm t̄odt .Ein yegklicher der
dahaßtſeinenbruͦder .deriſt ein
manſchlaͤchtiger .vndjr wißtdz
ein yegklichermanſchlaͤchtiger
nit hat dz ewig leben beleibentin
jm ſelb In diſem haben wirerkē
net die liebe gots .wannerhatt
ſein ſele geſeczet für vns .vnnd
wir ſüllen ſeczen vnſer ſelen vm̄
vnſer bruͤder .Wannder dahatt
guͦt diſer welte .vnd fihet ſeinen
bruͦdergebreſtenhaben .vnndbe¬
ſchleüſſet er ſeine jnwendigege¬
lider vor jm .in woͤlicherweißbe
leybet die liebe gots in jm .Mey¬
neſünleinwirſüllen nittliebha¬
ben mit dē wort nochmit derzun
geen .aber mit demwerck .vn m̄it
der warheyt .in diſem erkēnen
wir .das wir find auß derwar¬
heyt .vnd weyſen vnſere herczen
in ſeinem angeſicht .wanniſt dz
vnnsſtraffet vnſer hercze .ſoiſt

got groͤſſer dann vnſer hercz vn̄
hat erkennet alle ding .Allerlieb
ſten .iſt das vns vnſer hercznitt
ſtraffet .ſo haben wir ein zuͦuerſi¬
chte zu gͦot .vndwasbitten .wir
werden empfahen von jm .wān
wir behuͤtenſeine gebott .vn t̄uͦn
die ding .die da ſind geuelligvor
jm .vnnddas iſt ſein gebot .das
wir gelauben in demnamenſey¬
nesſunsjheſuchriſti .vnndlieb¬

habenaneinander.alservnshat
gebendasgebot .Vnndderdabe
huͤtſeingebot .derbeleybetinjm
vnnder in jm .vndin diſemwiſ¬
ſenwir .daserbeleibtinvnsvō
demgeyſtdenervnshattgeben.

Das iiii Ca
¶Llerliebſten.nitwoͤlt
gelauben eimÿegklich
en geyſt Aberbeweret

die geyſt .ob ſÿe ſeind
außgot .wannvil falſchweyſſa
genſindaußgangenin diewelt
mdiſemwirterkanitdergeyſt
gots .Einyegklichergeyſte .der
davergihetjheſumcriſtum .das
er ſeyekommenindemfleyſche.
deriſt außgot .vnndeinyegkli¬
cher geyſt .der da entbintjeſum .
deriſt nichtaußgot .vndderiſt
derentkriſt .vondemjr habtge¬
hoͤrt .daser kumpt .vn n̄unyetz
undiſt er in derweltIr ſeitauß
got .vnndhabt jnüberwunden .
wanner iſt mer .derdaiſt ineü¬
ch .dennderdaiſt inderwelt .ſÿe
ſind vonderwelt .vnnddarumb
redenſÿe vonder welt .vnnddie
welthoͤretſÿ .wirſindaußgott
der got hat erkent .der hoͤretvns
dernit iſt außgot .derhoͤretvns
nitt .In diſemerkennenwirden.
geyſt der warheitvnddengeyſt
derjrrſale .Allerliebſtenwirſül
lenauchliebehabenaneinander.
wanndie liebeiſt außgott .vnd
einyegklicher.derdaauchliebe
hat .deriſt geborenaußgot .vnd
erkennetgotDernit liebhatder
erkennet got nit .¶ Wanḡotiſt
dieliebindiſemiſt erſchynēdie



Dieerſt canonicaepiſtola
liebe gots in vns .wanngothat
geſendet ſeinen eingeboren ſunin
diſe welt .das wir leben durch jn
In diſem iſt die liebe nit als het
ten wir got lieb .Aberdarūbdas
er vns vor hat liebgehabet .vnnd
hat geſendet ſeinē ſun zuͦeimver
ſoͤner vmbvnſer ſündeAllerlieb
ſten .hat vns got liebgehabt .So
ſüllen wir auchliebhabenanein¬
ander .Reyner ſahe nÿe got .Ob
wir liebhaben aneinander .gotbe
leybetin vns .vn ſ̄ein lieb iſt vol
kommenin vns .In diſemerken
nen wir .das wir beleyben in jm .
vnd er in vns .wanner hat vns
geben von ſen geyſt .vnnd wir
haben geſehen vnd bezeügen .das
der vater hat geſendet ſeinen ſun
zu eͦimbehalter der welt .Woͤlich
er bekennet .dasjheſusiſt derſu
negots .gotbeleybetin jm .vnd
er in got .vnnd wir habenerken
net vnndgelaubetder liebe .die
got hatt in vns .Got iſt dieliebe
vnndder da beleybet in derliebe
der beleybetin gott vnndgottin
jm .In diſem iſt die volkōmen
liebe bey vns das wir habenein
zuͦuerſicht an demtag desvrtey¬
les .wan āls er iſt .vndwirſind
in diſer welt .die forcht iſt nit in
der liebe aber die volkommenlie
be wirfft auß die forcht .wāndie
forchte hatt peyn .Waͤraberſich
fürcht .der iſt nit volkommenin

der lieb .Darumbſüllen wirgot
liebhaben .wann er hat vnszuͦm
erſten liebgehabet .Obettlicher

ſpricht .Ichhabgotlieb .vndbaß
ſet ſeinen bruͦder .der iſt einlüg¬

ner .wannwaͤtnit liebhatſeinen

bruͦder.dener ſÿhet .wiemager
gotliebhabē .dener nit ſihet .Vn̄
das gebot haben wir von got .dz
dergotliebhat .derhabauchlie .
beſeinenbruͦder.

Das v Ca
¶ Inyegklicherd d̓a
gelaubt .das jheſusiſt

criſtus .deriſt geboren
Laußgot .vnnd einyeg

klicher .der da liebhat .den .derda
gebar .der hatt auchlieb den .der
da iſt geboren auß jm .In diſem
erkennen wir das wir liebhaben
die ſün gots ob wir gottliebha¬
ben .vndthuͦenauchſeinegebot
wanndas iſt die liebe gots .das
wirbehuͤtenſeine gebot .vndſey

ne gebot ſind nit ſchwer¶Wān
alles das da iſt geboren außgot
das überwindet die welt .vnnd
das iſt die überwindung .die die
welt überwindet .vnnſer gelaub
Waͤriſt aber der .der die weltüb
erwindet .nur der da gelaubet .dz
heſus iſt der ſun gots .der iſt Ie
ſus chriſtus der da kamedurch
das waſſer .vnd auch durch das
bluͦt .nicht alleyn in demwaſſer .
aber in dem waſſer .vnnd in dem
bluͦte .Vnnd der geyſt iſt der da
bezeüget .das criſtus iſt diewar
heyt .wanndreyſind .die dage¬

ben gezeügknußauff der erde .der
geyſt .das waſſer .vnndauchdz
bluͦtt .vnnddiſe dreyſindeyns .
Vnnddrey ſind die da gebenge¬
zeügknußjm h̄ymmel .Derva¬
ter .das wortt .vnndderheylige
geyſt .vn d̄iſe dreyfind einsOb
wirauffnemendiezeücknußder



vndauder Iohannis cccccci
menſchen.die zeücknußgotesiſt
mer .wanndas iſt diegezeügk¬
nuß gots die merer iſt .wanner
gezeügetvonſein ſun .der dage
laubet in denſun gottes injm .
Dernit gelaubetandenſungotz
der machtjn einen lügner .wann
er gelaubet nit in diezeügknuß.
got hatt bezeügetvonſeinſune .
vnd das iſt die zeügknuß .wan
got hatt vns gebendas ewigle¬
ben .Vnddzlebeniſt in ſeimſun .
Derdahatdenſun .derhatdzle¬
ben .dernit hattdenſungots .der
hat nit dzleben .Diſedingſchrei¬
beicheüch .dasjr wißtdasjrha
betdasewigleben .die jrgelau¬
bet in demnamendesſungotes .
Vnnddasiſt diezuͦuerſicht.die
wirhabenzu gͦot .wanw̄asdin¬
ges wir bitten nach ſen willen
er erhoͤretvns .vndwirwiſſen
dz er vnshoͤretwasdingswir
bitten .Wirwiſſen daz wirhabē
die bittunge .die wirbittenvon
jm .Der da weyßdaz ſein bruͦder
ſundet .die ſünd iſt nit zu dͦemto¬
de .er bitte vmbjn .vnd jmwirt
gebendas leben den ſündendēnit
zuͦdemtodt Iſt die ſünde zu dͦem
todt .ich ſag nit das keynerbitte
vmbjn .Einyegklicheboßheyt
iſt ſünd .vndiſt emſündezu dͦem
todt .¶ Wannwir wiſſen dzein
yegklicher .der da iſt gebornauß
got .der ſündetnit .aberdasgeſch
laͤchtgotsbehuͤtjn .vndderboͤß
wirt jn nit anruͤren .Wirwiſſen
das wir ſind auß gott .vnnddie
gantzweltiſt geſeczetin demboͤ
ſen .Vndwirwiſſen .das derſun
gotsiſt kōmen.vndhatvnsge¬

bendenſÿn .daswirerkēnenden
warengot .vndſindin ſeinēwa
renſun .deriſt derwargotvnnd
dzewigleben .Ir ſüneinjrſül¬leteüchbehuͤtenvordenabtgot.tern .
¶Einendehatdieerſtcanoni

caepiſtolaſandtIohannisdes
ewangeliſten.Vnndhebtandie
vorredindieandernepiſtel.

Erzwoͤlff¬
bot biſs da
hereſchrey¬
bet czudͦem
heiligēwei
be .dzerdie
ſeiben fraw

en nitt mitt
buͦchſtabenzweyflezu nͦennē .vn̄
derſelbenkinderzeücknußgaͤbe.
das ſÿ wandelenin derwarheit
ettlichſprechendasdiſevnddie
naͤchſtepiſtel nitt ſeyIohannis
deszwoͤlffbottē.ſundereinsprie¬
ſtets Iohannesgenant .desgra¬
bebißheütbeweyſetwirt inep¬
heſo .Abernuniſt d g̓emeynſÿn
derkirchen .dasdiſe epiſtelnIo
hannesder zwoͤlffbotgeſchriben
hab .darumbdas vilgeleychnnß
mit der erſten beweyſen .vn m̄itt
eimſoͤlichengelaubenverworf¬
fenſinddiekeczer.
¶ Einendehat die vorredVn̄

hebet an die ander epiſtel Iohā¬
nis .Darjnner ein muͦtervnnd
jre kindervermanet .dasſÿſich
vordenkeczern.vndverlaytern

huͤten.
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